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1881 .

Deutschland.
Berlin, 21 . Juni . Die Veränderungen im preußischen

Staatsministerium beschäftigen in erster Linie die
politischen Kreise . — Der neue Kultusminister , Hr.
» . Goßler , hatte wiederholt längere Besprechungen mit
dem Fürsten Bismarck. Die Angabe , daß der bisherige
Regierungspräsident in Gumbinnen , Hr. v . Schlieck -
m ann , Unterstaatssekretär des neuen Kultusministers wer¬
den soll, wird heute von mehreren Seiten bestätigt. Es
heißt , das Ernennungspatent sei gestern dem Kaiser nach
EmS nachgesandt worden. Hr . vr . v . Schlieckmann war
von 1864- - 1876 Landrath des Kreises Querfurt , später
Oberregierungsrath in Gumbinnen und in gleicher Stel¬
lung beim hiesigen Polizeipräsidium und seit dem Früh¬
jahr 1879 Regierungspräsident in Gumbinnen . Er ge¬
hörte bis vor wenigen Wochen , wo sein Mandat für un-
giltig erklärt wurde , dem Reichstage an , und war , wie
Hr . v . Goßler, Mitglied der deutsch-konservativen Partei . —
Der neue Minister des Innern , Hr. v . Puttkam er ,
hat die Absicht ausgesprochen, dem preußischen Landtage
vor Ablauf der Legislaturperiode die bisher unerledigt
gebliebenen Kreisordnungs -Entwürfe für Posen, Hannover
und Schleswig-Holstein vorzulegen , jedoch zuvor die Pro-
vinzial-Landtage der genannten Provinzen darüber zu
hören . — Es steht fest , daß der Landtag bereits im
Oktober berufen wird , und zwar zunächst um das vor¬
jährige Kirchengesetz , dessen Giltigkeit mit dem 31 . De¬
zember d . I . abläuft, entweder zu verlängern , oder durch
ein neues zu ersetzen, und sich über die Abänderung des
Art . 76 der Verfassung , welcher die Einberufung des
Landtages in der Zeit von Anfang des November bis
zum 15. Januar erfordert, schlüssig zu machen. Der neue
Reichstag soll im November berufen werden und nach
seinem Schluß der Landtag seine Arbeiten fortsetzen .

Der „ Reichs-Anzeiger" veröffentlicht folgende Verord¬
nung betreffend die Fürsorge für die Wittwen und
Waisen der Reichsbank - Beamten vom 8. Juni 1881 :

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser , König
von Preußen u . s. w .» verordnen auf Grund der 8s 28 und 40
deS Bankgesetzes vom 14 . März 1875 (Reichs - Gesetzblatt S . 177 )
zur Ergänzung des Statuts der Reichsbank vom 21 . Mai 1875
( Reichs -Gesetzblatt S . 203 ) nach Einvernehmen mit dem Bun -
Lesrathe , im Namen des Reiches , was folgt : Die Bestimmun¬
gen deS Gesetzes betreffend die Fürsorge für die Wittwen und
Waisen der Reichsbeamtrn der Civilverwaltung vom 20 . April
d . I . (Reichs - Gesetzblatt S . 85 ) finden auf die Rcichsbeamten
« nt folgenden Maßgaben entsprechende Anwendung : 1) An
Stelle der Reichskaffe tritt überall die Kaffe der Reichsbank .
2 ) Die Wittwen - und Waiseo - Geldbeiträge werden bei der Reichs¬
bank zu einem besonderen Fonds angesammelt und verwaltet .
Insofern derselbe nicht zu den laufenden Zahlungen an Wittwen -
« nd Waisengeld zu verwenden ist , erfolgt die zinsbare Anlegung
in Schuldverschreibungen des Reichs oder deutscher Bundesstaa¬
ten nach Bestimmung des Reichsbank - Direktoriums . 3 ) Diese
Verordnung tritt mit dem 1 . Juli 1881 in Kraft . Urkundlich
unter Unserer höchsteigenhändigen Unterschrift und beigedrucktem
laiserlichen Jnsicgel . Gegeben Berlin , 8 . Juni 1881 .

( l, .8 .) Wilhelm .
v . Bismarck .

Der Kronprinz ertheilte gestern im neuen Palais in
Potsdam dem Finanzminister Bitter, dem GrafenLimburg -
Stirum und dem vr . Schliemann Audienzen .

Albanien. *)
28 Als einer der gründlichsten Kenner der Balkanländer und

speziell Albaniens hat Georg v . Gyurkowics zu gelten . Aus
seiner Feder stammt bereits eine Reihe der werthvollsten ethno¬
graphischen und kulturhistorischen Schilderungen aus jenen Ge¬
bieten . und so kann eine demnächst aus derselben Feder fließende
Monographie über Albanien nicht verfehlen , doppelte Aufmerk¬
samkeit in einer Zeit in Anspruch zu nehmen , wo die Bevölkerung
Albaniens vielleicht entscheidend , jedenfalls aber in fühlbarster
Weise , in die Geschicke deS Orients einzugreifcn begonnen hat .
Das Werk ist noch nicht im Buchhandel erschienen , aber wir sind
durch dir Berlagshandlung in den Stand gesetzt , schon jetzt Ein¬
sicht in dasselbe nehmen und wenigstens einzelne Sizzen aus ihm
borführen zu können .

ES gibt wenige Länder unseres WelttheilS , die so unbekannt
Mären wie das uns durch die neuesten Ereignisse doch so nahe
gerückte Albanien . Wie ein erratischer Block zwischen weit jüngere
Rationen hingestellt , lebt im Südwesten der Balkan -Halbinsel
seit « ehr als 2000 Jahren als eine zähe und wilde Raffe das
« kbanesische Volk . Weder die Völkerwanderung noch irgend ein
anderes weltbewegendes Ereiguiß hat sie zu berühren oder gar
zu bewegen vermocht : erst die allerneuestc Zeit hat sie zur Evi -
benz gebracht .

Die Ethnographie hat sich über die Abstammung der Albanesen
» och nicht einigen können ; nur in lange « , oft Jahrhunderte langen
Unterbrechungen weiß die Geschichte von ihnen zu berichten . Die
christliche Religion , die sonst die barbarischen Völker zu zähmen
vermochte , ist an den Albanesen fast spurlos vorübergrgaugen .
Mir finden unter ihnen auch heute noch nur Krieger , Hirten und
Räuber , wir kennen albauestsche Waffen , aber kein einziges albaue -

* ) Nachdruck »erboten .

Die „Nordd . Mg . Ztg ." schreibt : „Mit Recht wird
darüber geklagt, daß unser Kanalsystem im Vergleich
mit demjenigen Englands , Frankreichs und Hollands in
seiner Entwicklung zurückgeblieben sei . Namentlich im
nordwestlichen Deutschland, dessen Terrainverhältniffe die
Anlegung von Wasserstraßen vorzugsweise begünstigen,
empfindet man den Mangel derselben , da selbst das aus¬
gedehnteste Eisenbahn-Netz bezüglich des Transports von
Massengütern wie Getreide, Kohlen, Holz u . s. w . keinen
Ersatz für Kanäle bieten kann. Man beschäftigt sich des¬
halb, wie wir hören , innerhalb des Staatsministeriums
schon längere Zeit mit dem Plane, das preußische Kanal¬
system in großartiger Weise zu vervollkommnen. Im Mini¬
sterium der öffentlichen Arbeiten sollen Projekte theils be¬
reits fertiggestellt , theils in der Ausarbeitung begriffen
sein , welche bezwecken, die Elbe mit der Weser, die Weser
mit der Ems , die Ems mit dem Rhein zu verbinden .
Hand in Hand damit würde der Bau des seit einer Reihe
von Jahren projektirten Nord-Ostsee-Kanals gehen , zu
dessen Ausführung jetzt englische Kapitalien zur Verfügung
stehen sollen, und gleichzeitig würde der Versuch gemacht
werden, die Schwierigkeiten zu überwinden , welche die
holländische Regierung bisher dem Projekt eines Rhein -
Maaskanals entgegengestellt hat. Gelingt es , alle diese
Pläne zu realisiren, so würde damit eine direkte Wasser¬
verbindung zwischen Kiel und dem Rhein und der An¬
schluß der deutschen Kanäle an das holländische, belgische
und französische Kanalnetz hergestellt sein . "

Berlin, 21 . Juni . Die Leitung der Reichstags - Ge¬
schäfte ist , bis zum Ablauf der Legislaturperiode , auf
den Vicepräsidenteu v . Franckenstein übergegangen, nach¬
dem Herr v . Goßler in Folge seiner Ernennung zum Kul¬
tusminister sein Reichstags -Mandat niedergelegt hat.

Berlin, 21 . Juni . Der Berner Korrespondent der „Na-
tional -Zeitung hat mit dem dortigen russischen Gesandten
Hamburger eine Unterredung gehabt, in welcher Letzterer
erklärte : Die Mitglieder der russischen Emigration in der
Schweiz seien gefährlich , wenn sie Anhänger des Nihilis¬
mus sind , welche einzig den Untergang Rußlands anstreben.
Die Nihilisten seien keine politische Partei , sie strebten
keine Verfassung , sondern nur die Commune an. Ruß¬
land werde auch ohne konstitutionelle Zugeständnisse die
Krisis überwinden , wenn die strengsten Polizeimaßregeln
angewendet würden ; es gäbe höchstens 1000 Nihilisten
in Rußland und könnte man diese einstecken, so werde die
Bewegung unterdrückt sein und die Bauern , welche von
einer Verfassung nichts wissen wollen, würden sich darüber
freuen. Die Nihilisten rekrutirten sich hauptsächlich aus
den südlichen Provinzen , wo am meisten Juden wohnen .
Fürst Krapotkin sei der gefährlichste Nihilist in der Schweiz.
Er (der Gesandte) wisse nichts davon , daß Rußland in
der Schweiz eine geheime Polizei unterhalte. Wegen der
Asylfrage machten England , Frankreich und Oesterreich
Schwierigkeiten ; die Nihilisten in der Schweiz seien jetzt
die ungefährlichsten für Rußland und er werde keine An¬
träge auf Ausweisung stellen , wenn nicht die äußerste
Nothwendigke.it vorliege. Jgnatieff sei bei der großen
Masse in Rußland populär ; er würde höchstens die Er¬
weiterung der Befugnisse (des Reichsraths ?) zu einem
Semssky Ssobor befürworten.

sisches Buch . Wenn die Halbinsel jeweilig vom Schlachtenlärm
ertönte , dann wurden immer , als die wildesten und habgierigsten
Krieger , die Arnauten genannt , aber kein Chronist weiß zu melden ,
daß jemals ein Albanese etwas für die Kultur seines eigenen oder
eines fremden Volkes gethan . Man hat die Arnauten bisweilen
als die Tscherkeffen Europas charakterisirt , aber das Volk ist
weit älter als fast irgend ein anderes und seine Besonderheiten
findet mau nirgends wieder .

Seit der arnautische Nationalheld Skander Bey gestorben (1587 ) ,
war , bis zum 19 . Jahrhundert , kaum je in Europa mehr die
Rede von den Albauesen ; man weiß nur , daß sie die benach¬
barten Serben immer weiter nach Norden , die Bulgaren weiter
nach Osten , die Griechen weiter nach Süden drängten . Erst Ali
Pascha , dann der griechische Frciheitskampf und jetzt die Aktion
der vielgenannten „ Liga " haben die Albanesen als ein schwer
lenksames Mittel der türkischen Staatspolitik und als das kultur¬
feindlichste Element der polyglotten Balkan - Halbinsel dem euro¬
päischen Gesichtskreis wieder näher gerückt.

Albanien ist nicht sowohl ein politischer oder historischer , sondern
in erster Reihe ein nationaler Begriff . Es gibt Albanesen , aber
eS gibt keine «libanesische Geschichte : es hat eben niemals einen
albanesischeu Staat oder auch nur eine albancsische Provinz
gegeben , es gibt nur ein albanesisches Volk , und »war in der
Stärke von etwa 1,400,000 Seelen . Davon lebt in der euro¬
päischen Türkei , auf einem Gebiete in der Ausdehnung von 40,000
Quadrakilometrr , einem Gebiete , dessen Umfang durch die Städte
Antivari , Sjeniza , Prjegolje , Wranja , Skoglje , Morastir , Ka -
storia , Argyrokastro , Arta und dem adriatischen Küsteusaum ein -
eingerahmt wird , etwas über 1 Million ; 200 .000 Arnauten findet
man in Griechenland und 90,000 im südlichen Italien .

Die Geschichte , wie gesagt , weiß von keinem Albanien , das zu
irgend einer Zeit ein politisches Ganzes gewesen . DaS Land zer -

/S Berli«, 21 . Juni . Die aufgeworfene Frage, ob die
Bewilligung der nachgesuchten Entlassung des Grafen
Stolberg vor der Beauftragung des Hrn . v . Bötticher
mit der einstweiligen Stellvertretung des Reichskanzlers
erfolgt sei oder hinterher , löst sich einfach durch den
„ Reichs - und Staatsanzeiger"

, welcher beide amtliche
Nachrichten gleichzeitig bringt. Der Zweifel konnte nur
entstehen, weil das „Wolff '

sche Telegraphenbureau" zuerst
nur die Beauftragung des Hrn . v . Bötticher meldete.
Wenn einige Blätter behaupten, daß materielle Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen dem Kanzler und seinem bis¬
herigen Stellvertreter, namentlich in Bezug auf das Un¬
fallversicherungs - Gesetz schon vor einiger Zeit hervorgetreten
seien, so beruht das auf Jrrthum . Nicht sachliche , sondern
persönliche Gründe haben, wie auch anderwärts schon kon-
statirt worden , den Grafen Stolberg zur wiederholten
Einreichung seines Abschiedsgesuchs veranlaßt , dem bei
solcher Begründung auch der Kaiser schließlich zu willfahren
nicht umhin konnte .

Man hört wiederholt , daß das Unfallversicherungs-
Gesetz in seiner jetzigen Gestalt der Reichsregierung als
unannehmbar erscheint und daß dieselbe namentlich eine
Belastung des nicht leistungsfähigen Arbeiters nicht ge¬
nehmigen zu dürfen glaubt.

Es ist ein Jrrthum , wenn verbreitet wird , daß über
die Verwaltungsreform -Gesetze nur diejenigen Provinzial-
Landtage gehört werden sollen , in deren Bereich die Ein¬
führung derselben erst bevorsteht . Man hört vielmehr ,
daß auch die Landtage der alten Provinzen vor der be¬
vorstehenden Revision der betreffenden Gesetze gehört
werden sollen . Ueber die hierbei maßgebenden Grundsätze
dürfte eine Aufklärung in naher Zukunft bevorstehen .

Ems , 21 . Juni . Die Großherzoglich Badischen Herr¬
schaften , welche gestern Abend mit der Kaiserin nach
Koblenz zurückgekehrt waren, trafen heute Mittag 12 Uhr
wieder hier ein und wurden von dem Kaiser und dem
König von ^ chweden am Bahnhof empfangen, wo sich
sämmtliche in Ems anwesende Schweden eingefunden hat¬
ten , die ihre zukünftige Kronprinzessin jubelnd begrüßten
und mit Blumen und Bouquets überschütteten . Bei der
Abfahrt vom Bahnhofe saß im ersten Wagen der Kaiser
mit der Großherzogin , im zweiten der Großherzog mit
der Prinzessin Viktoria, dann folgte der König von Schwe¬
den ; sämmtliche Wagen wurden mit brausenden Hochrufen
von den zahlreich versammelten Kurgästen empfangen.

Die Badischen Herrschaften sind im Kurhause beim
Kaiser abgestiegen. An der heutigen kaiserlichen Tafel
werden außer dem König von Schweden nur das nähere
Gefolge des Kaisers und einige Herren aus dem Gefolgedes Königs von Schweden theilnehmen . Gegen Abend
fahren die Badischen Herrschaften nach Koblenz zurück.

1^ Dresden , 20 . Juni . Prinzessin Maria Josephs,
die zweite Tochter des Prinzen Georg , hat vorgestern in
der Schloßkapelle zu Pillnitz die Firmung durch Bischof
Bernert erhalten . Als Firmpathin fungirte Königin Ca¬
rola . — Der bisherige österr .-ungar. Gesandte beim säch¬
sischen Hofe, Graf Wolkenstein -Trostburg , verläßt dem¬
nächst in Folge seiner Ernennung zum Sektivnschef im
k. k. Ministerium des Auswärtigen den Dresdener Posten .
Die Gesandtschaft leitet interimistisch Graf Wodzicki . —

siel zu allen Zeiten in verschiedene , durchaus selbständige Theile ,
sowohl damals , als es von unabhängigen Stämmen bewohnt
wurde — und in dieser Form trat es zuerst in die Geschichte ein
— als später , wo es nacheinander dem römischen , dem byzan¬
tinischen , dem bulgarischen , dem serbischen und dem türkischen
Reiche angehörte . Im Alterthum hatte es nicht einmal einen ge¬
meinsamen Namen : den Norden okkupirten die Illyrier , de»
Süden , das sogenannte Pindus - Laud , nannten die Griechen
Epirus . Die Seegrenze des letzteren reichte von der nordöstlichen
Spitze Akrokeraurieus bis znm nordöstliche » Winkel des Ambra -
kischen BusenS , wo die Grenzen von Hellas begannen ; bei der
Nordspitze Akrokcrauriens aber , also dort , wo die Tiefebenen ihren
Anfang nehmen , betrat man schon das Land der Illyrier , und
dieses Land reichte weit über die nördlichen Grenze » des heutige »
Albaniens hinaus .

In der albanesische » Raffe sind zwei Hauptstämme streng zu
unterscheiden , in Südalbanien , mit Einschluß des Gebiets von
Berat , die Tosken , in Mittel - und Nordalbauien die Gheke « .
Die Dialekte der beiden Stämme verhalten sich zu einander fast
wie das Süddeutsche und das Plattdeutsche : Tosken und Ghegen
verstehen sich nothdürftig . aber auch nur » othdürftig . Wo die
Sprachgrenze sich befindet , ist schwer zu ermitteln , doch dürste
sie wesentlich durch die Linie des Schkumbi - Flusses bezeichnet
werden . Daß jedenfalls diese Sprachgrenze uralt ist und daß
die neueren Namen toskisch und ghegisch im Großen und Ganzen
mit den Namen epirotisch und illyrisch zusammeufallen , scheint
schon durch die Daten des alten Geographen Strabo erhärtet .

Die Tosken und Ghegen lieben sich nicht : im Gegentheil , sie
sind so bereit , gegen einander zu kämpfen , daß die Pforte , wen »
in der einen Hälfte deS albanischen Gebiets Unmhen ausbrachen
sie fast jederzeit mit Söldnern bewältigte , die sie in der ander »
Hälfte angeworben . (Schluß folgt .)



Hier eingetroffene Privatmittheilungen bestätigen das Ver -
bleiben Graf Beust ' s auf dein Pariser Botschafterposten .
— Der königl . Hausminister und frühere Kultusminister
Frhr . v . Falkenstein hat dieser Tage unter reger Antheil -

nahme , auch Seitens der Stadt Dresden , deren ältester
Ehrenbürger er ist , seinen 80 . Geburtstag gefeiert . Der
greise Jubilar hat aus diesem Anlässe ein ansehnliches
Legat gestiftet . Frhr . v . Falkenstein erfreut sich noch sel¬
tener geistiger Rüstigkeit , erfüllte unlängst sein Mandat in
unserer Landessynode und gehört zu den nur selten feh¬
lenden Mitgliedern unserer Ersten Ständekammer . — Die
diesjährigen großen Manöver des 12 . (sächsischen ) Armee¬
korps finden unweit Dresden (Wilsdruff , Dresdner Haide
bis Stolpe ) statt . — Zu den bevorstehenden Reichs -

tagS -Wahlen in Sachsen wird nach der „Dresdener
Zeitung " die socialdemokratische Partei in nachstehen¬
den Wahlkreisen folgende Kandidaten aufstellen : Dres¬
den - Neustadt und Stollberg : Liebknecht ; Dresden -

Altstadt : Bebel ; Glauchau : Auer ; Freiberg : Kayser ;
Chemnitz : Geiser ; Frankenberg : Kegel ; Zschopau : Wie-
mer . Neu in dieser Liste sind Kegel für den ausgewan -
derten Vahlteich und Geiser , der den Besieger Most 's ,
den Abg . Vopel in Chemnitz , verdrängen soll.

Metz, 21 . Juni . Wie die „Lothr . Ztg . " berichtet , hat
der Gouverneur von Metz , General der Infanterie von
Schwerin , bei seiner kürzlichen Anwesenheit in Ems Seiner
Majestät dem Kaiser die Bitte unterbreitet , die im kom¬
menden Monat September stattfindende Einweihung
der neuen Garnisonkirche in Metz durch seine Gegen¬
wart verherrlichen zu wollen . Seine Majestät gab , siche¬
rem Vernehmen nach , die Zusicherung , wenn irgend mög¬
lich der Einladung entsprechen zu wollen , seine bestimmte
Zusage könne jedoch zur Zeit noch nicht ertheilt werhen .
Dagegen versprach Seine Majestät , sich im persönlichen
Verhinderungsfälle durch den Kronprinzen bei der Feier
der Einweihung vertreten lassen zu wollen . — Der von
der Metzer Bevölkerung mit regem Interesse verfolgte
Thurmbau wird in der ersten Hälfte des Monats Juli
zu Ende geführt und damit das Aeußere der neuen Gar¬
nisonkirche vollendet sein.

Stuttgart , 21 . Juni . Eines der schönsten in der
Landes - Gewerbeausstellung befindlichen Erzeugnisse der
hiesigen Möbelindustrie ist von dem Prinzen Herrmann
zu Sachsen -Weimar für die Lotterie des Badener Sport¬
clubs angekauft bezw . nachbestellt worden : ein von Gerson

, u . Weber in amerikanischem Nußbaum -Holz hergestellter
Salonschrank mit Reliefintarsien in Birnbaum und Ahorn .
Der in italienischer Renaissance gehaltene Entwurf stammt
von Prof . Seubert am Polytechnikum hier , dessen künst¬
lerischer Hand die Möbelausstellung eine Reihe der ge¬
schmackvollsten Entwürfe verdankt . Der Schrank gehört
zum Schönsten , was man in dieser Branche sehen kann ;
auch Se . Mas . der König hat denselben gekauft.

Am Sonntag fand hier der VI ! . ordentliche Verbands¬
tag der deutschen Gewerkvereine (zugleich 1 . süddeut¬
scher Gewerkvereins -Tag ) statt . Die Verhandlungen dauer¬
ten mit einer einstündigen Unterbrechung von Vormittags
11 Uhr bis Abends 7 Uhr und führten zu folgenden Be¬
schlüssen:

1) Der Verbandst »« erklärt auf Grund seines umfassenden

statistischen Materials sowohl , als aller seiner Wahrnehmungen :
daß in Folge des Einflusses der Vertheuerung der nothwendigen
Lebensmittel und der Verminderung der Löhne die Lage der

deutschen Arbeiter sich erheblich verschlechtert hat und ein weiterer

Niedergang ihrer wirthschaftlichen Lage leider in Aussicht steht ,
wenN die die nothwendigsten Lebensbedürfnisse belastenden Zölle

nicht beseitigt werden . — 2) Der Verbandstag ersucht de» Cen¬

tralrath , sowie sämmtliche Ortsvereine , mit allen gesetzlichen
Mitteln dahin zu wirken , daß in Bezug auf die , den freien

deutschen Arbeiter so schwer schädigende Zuchthaus - Arbeit baldigst

durch daS Gesetz Abhilfe geschieht . — 3) Die baldige Aus¬

führung der in der Gewerbeordnung enthaltenen Bestimmungen ,
welche sich auf Sicherung der Arbeiter gegen Gefahren für Ge¬

sundheit und Leben beziehen , ist dringend zu wünschen . Dies

kann nur erreicht werden , wenn s . eiue allgemeine Meldepflicht
aller Unfälle und eine amtliche Untersuchung derjenigen Unfälle ,
welche auf eine mangelhafte Beschaffenheit der Vorrichtungen in

den Fabriken und andern diesen gleichgestellten gewerblichen An¬

lagen hinzudeuten scheinen , vorgeschrieben wird ; d) die laut Ge¬

werbeordnung zu erlassenden Schutzvorschriften des Bundesraths

sind nach der Richtung eines wirksamen Schutzes für Leben und

Gesundheit der Arbeiter unverzüglich zu erlassen .

Zu der Frage : „Wie läßt sich die Gewerkvereins -Be -

wegung in Süddeutschland fördern ?" wurde schließlich ein
Antrag auf Bestellung eines besonderen Agitators für
Süddeutschland angenommen . — Eine Störung der Ver¬

handlungen wurde durch die außerordentlich zahlreich an¬
wesenden Socialdemokraten veranlaßt . Schon als I) r . Max
Hirsch von Berlin die Tribüne betrat , um den Rechen¬
schaftsbericht zu erstatten , empfingen sie denselben mit
Pfeifen und Johlen und später erhoben sie einen großen
Lärm , als einem der Ihrigen das Wort nicht ertheilt
wurde auf Grund der Bestimmung , daß nur Delegirte und
besonders Geladene zur Diskussion zugelassen werden
sollen . Dem Pfeifen und Schreien der Socialdemokraten
wurde von anderer Seite mit den Rufen : „Hinaus !" ge¬
antwortet , und nachdem eine Zeit lang der Ausbruch von
Thätlichkeiten sehr zu befürchten gewesen war , verließen
die Socialdemokraten lärmend den Saal .

Auch in der gestern Abend abgehaltenen Versammlung
des „Ortsverbandes der deutschen Gewerkvereine " hatten
sich sehr viele Socialdemokraten eingefunden ; zwei der¬
selben wurden sogar auf ihr stürmisches Verlangen in das
Bureau zugelassen . Debattirt wurde über das Unfallver¬
sicherungs -Gesetz. Nachdem einige Redner , darunter ein
Socialdemokrat , zum Wort gekommen waren , löste der
anwesende Polizeikommissär die Versammlung auf Grund
des Socialistengesetzes auf . Hierauf erhob sich ein wüstes
Schreien , Pfeifen und Lärmen , woraus der Saal durch

die Polizeimannschaft geräumt wurde , welche auch eine
Verhaftung vornahm .

München , 19 . Juni . Heute sind Termin und Einthei -
lung für die Landtags - Wahlen bekannt gegeben wor¬
den . Die Zahl der Abgeordneten ist von 156 auf 159
gestiegen, die bisherigen 47 Wahlkreise auf 63 . Die Ver¬
mehrung der Abgeordneten vertheilt sich mit je einem
Mandat auf die Kreise Oberbayern , Niederbayern und
Unterfranken , die große Veränderung in der Zahl der
Wahlkreise trifft namentlich Oberbayern , Unlerfranken und
Schwaben . Selbstverständlich beschäftigen sich die politi¬
schen Kreise auf 's eifrigste mit dem Ausfall der Wahlen ;
der denkbar günstigste Fall für die Liberalen dürfte 80
Liberale und 79 Klerikale ergeben . Ganz besonderes
Wahlmißgeschick könnte jedoch auch zu einem Verhältnisse
von etwa 70 zu 90 führen . (Schw . Merk .)

Italic «.
Rom, 20. Juni. Deputirtenkammer . Auf eine

Anfrage Massaris wegen der Vorgänge in Marseille er¬
widerte der Minister des Auswärtigen , Mancini , er habe
nur über die Ereignisse des ersten Abends einen amtlichen
Bericht erhalten . Die Unruhen seien in Folge von Pfif¬
fen entstanden , welche nach dem Berichte des Konsuls von
der Menge herrührten , die das Fehlen der italienischen
Flagge mißbilligte . Nach einer anderen Lesart hätten die
Pfiffe von drei oder vier Personen hergerührt , die sich an
den Fenstern des italienischen Nationalclubs befanden ;
dies sei übrigens unwahrscheinlich . Die französische Be¬
hörde und der italienische Konsul hätten ihre Pflicht ge-
than . Was die alsdann vorgegangenen blutigen Auftritte
betreffe , so habe die Regierung hierüber noch keine amt¬
lichen Mittheilungen erhalten . Die italienischen Vertreter
in Marseille und Paris seien indessen angewiesen worden ,
bei den französischen Behörden dahin zu wirken , daß die
Sicherheit der italienischen Unterthanen durch energische
Maßregeln geschützt werde . Hierauf wurde die Berathung
über die Listenwahl fortgesetzt . Billia und Nicotera mel¬
deten ebenfalls Anfragen wegen der Marseiller Vorgänge
an . Depretis erklärte , er werde dieselben seinem Kollegen
Mancini mittheilen .

Frankreich .
Paris . 21 . Juni . Grövy empfing heute Nachmitttag

Mustapha , welcher in der Anrede sagte , er schätze sich glück¬
lich , den Präsidenten zu begrüßen , den er feit drei Jahren
kenne. Tunis sei mit Frankreich durch Äande inniger
Freundschaft verknüpft und es rechne auf Erwiderung der
Freundschaft Seitens der mächtigen Beschützerin . Mustapha
betonte seine persönliche Ergebenheit gegenüber Fankreich
und erklärte , er werde nach besten Kräften dazu beitragen ,
um die Einigung zwischen beiden Ländern immer inniger
zu gestalten . Gr4vy erwiderte , es freue ihn , versichern
zu können , daß die jüngsten Ereignisse unter dem Gebote
der offenbaren Nothwendigkeit ohne jeden Eroberungsge¬
danken sich vollzogen haben . Der Vertrag , welcher gegen¬
wärtig beide Länder verbinde , werde Tunis in allen Be¬
ziehungen zum Vortheil gereichen. Grsvy bat Mustapha ,
dem Bey den Ausdruck seiner persönlichen Zuneigung zu
überbringen ; er beglückwünsche sich, Mustapha zum Ver¬
mittler zu haben , und fügte hinzu , Tunis könne , solange
der Vertrag bestehe, was , wie er hoffe, stets der Fall sein
werde , auf die wärmsten Sympathien und wirksamen
Schutz Frankreichs rechnen . Mustapha überreichte Grevy
ein Schreiben des Beys und den Ahid -Orden . Mustapha
wird dem am 14 . Juli hier stattfindenden Nativnalfeste
beiwohnen .

Im Ministerrath legte heute der Minister des Innern
beruhigende Depeschen aus Marseille vor , wo eine be¬
deutende Abkühlung eingetreten und in verwichener Nacht
kein Streit mehr vorgefallen ist, sondern vollkommene Ruhe
herrscht . Truppen hielten die Hauptpunkte der Stadt bis
4 Uhr Morgens besetzt , zogen sich dann aber zurück. Bis
diesen Mittag 1 Uhr war in Marseille noch Alles ruhig ,
aber große Vorsichtsmaßregeln waren angeordnet .

Paris , 21 . Juni . In der Kammer begann die Spe -
zialberathung des Budgets . Das Amendement Lengle ,
betreffend die Konvertirung der fünfprozentigen Anleihe ,
wurde mit 335 gegen 15 Stimmen abgelehnt . Die
Senatsbureaux wählten eine Kommission zur Vorberathung
des Gesetzentwurfs betr . die Einstellung der Seminaristen
in die aktive Armee . Die Mehrzahl der Mitglieder ist
gegen den Entwurf . Nachrichten aus Oran zufolge
setzte Bouamena die Flucht südwärts fort . Die Truppen
sind angewiesen , die Weiterverfolgung aufzugeben .

Marseille , 21 . Juni . Die Stadt ist ruhig und hat
seit heme Morgen wieder ihr gewöhnliches Aussehen .
Die Mitglieder der Syndikatskammern find zusammen¬
berufen , um gegen die Gewaltakte zu protestiren , welche
der Solidarität der Gesellschaft , die keine internationale
Grenze kenne , zuwiderlaufen . — Das Korrektionsgericht
verurtheilte drei Personen wegen Mißhandlung der Ita¬
liener zu zwei- bis dreimonatlichem Gefängniß .

Spanien .
Madrid , 21 . Juni . Die Regierung beschloß , den

Dampfer „Vulcano " in die Orangewässer zu entsenden,
um eventuell die in Oran ansässigen Spanier zu beschützen .

Schwede « « nd Norwegen .
Stockholm , 13 . Juni . Aller Augen , schreibt man der

„N . A . Z . " , sind jetzt auf die zweite Stadt des Reiches ,
das in Handel , Reichthum und Kunsteifer mit Stockholm
wetteifernde Gothenburg , gerichtet , und eine Menge Be¬
suchende sind von hier und von Kopenhagen dahin gereist .
Die große nordische Kunstausstellung , welche am 4 . d.
dort eröffnet ward , ist das schönste und größte Unterneh¬
men dieser Art in den 3 Königreichen . Seitdem im Jahre
1866 hier in Stockholm eine große Industrie - und Kunst¬
ausstellung veranstaltet ward , sind allerdings mehrere

dergleichen Schaustellungen einander gefolgt ; diese neueste
überwiegt aber alle früheren bei weitem sowohl durch die
Zahl wie durch den Kunstwerth der Werke . Bei ihrer
Eröffnung zählte sie 735 Nummern von 308 Ausstellern :
148 schwedischen, 89 dänischen , 65 norwegischen und 6
finnischen . Sehr wenige Namen von Bedeutung werden
vermißt . Nur mit größter Mühe ist es gelungen , in den
2 Stockwerken des Gebäudes der Handwerkerschule , auf
den Vorplätzen und den Treppenräumen alles das Ge¬
lieferte unterzubringen ; dennoch macht das Ganze einen
trefflichen Eindruck . Das vergleichende Urtheil über den
Werth der Leistungen hat sich zunächst hinsichtlich der am
stärksten vertretenen Länder , Schwedens pH DäneuHrks ,
von denen das erstere immer auf dem Gebiete der Kunst
einen schweren Wettkampf mit seinem phantasiereicheren
südlichen Nachbar hatte , dahin sestgestellt , daß in der hi¬
storischen und der Genremalerei Dänemark die höhere
Stelle einnimmt , indem ein Dritttheil seiner Gemälde und
nur der vierte Theil der schwedischen dieser Gattung tzl-
gehöre , dagegen in Porträt - , Aquarell - und Miniatur¬
malerei Schweden der Vorzug zuerkannt werden MÜK.
Einige weitere Mittheilungen behalte ich mir noch vor .
Die Ausstellung ward am erwähnten Samstag vor
Pfingsten , Nachmittags 1 Uhr , von vr . Viktor Rydbera
im Namen des in der hiesigen Landesvertheidigungs -Kbrsi-
mission abwesenden Lehenshauptmanns Ehrenswärd M
einer glänzenden Versammlung eröffnet . An dieselbe schW
sich am 10 . d. eine Künstlerzusammenkunft an , welW
gleichfalls von Rydberg eröffnet ward . Oeffentliche Ver¬
handlungen finden in dieser nicht statt ; desto lebhafter .ist
der private Meinungsaustausch der Künster und Künstle¬
rinnen , und daß die Tage des hiesigen Verkehrs My »
heiter sich gestalten , dafür hat eine fast das Maß ÄvG-
schreitende Gastfreundschaft der Gothenburger wohlhaben¬
den Einwohnerschaft gesorgt . Besonders glänzend

'
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dieselbe sich in dem nach jeder Richtung hin als anspre¬
chend und aufheiternd geschilderten großen „FestmittE "
kund , welcher am Eröffnungstage im großen Saale her
Börse gegeben ward . Es nahmen daran ungefähr 360
Personen beider Geschlechter Theil . Den Toast für Köhsg
Oskar von Schweden -Norwegen brachte der Großhändler
Ekman , den für Christian IX . von Dänemark Großhändler
I . I . Dickson aus .

Rntzland.
St . Petersburg , 16 . Juni . Laut hier aus der Pro¬

vinz eingetroffenen Nachrichten nimmt die Auswanderung
der Bauern immer größere Ausdehnung an . Die Gou¬
vernements Rjasan , Woronesch, Kursk , Tambow , Sara¬
tow sind voll von Bauern , die mit Hab und Gut ,
wenn sie überhaupt noch etwas besitzen , fortziehen in
andere Gegenden des russischen Reichs , wo sie glauben
besser fortkommen zu können. Viele ziehen geraden Wegs
nach Sibirien , namentlich in das Gouvernement TvMfk,
wo es sich , wie sie gehört , „sehr gut leben soll"

. Die
Gründe dieser Auswanderung sind, wie man dem „Schw .
Merk .

" schreibt, sowohl darin zu suchen, daß der Boden
gänzlich ausgesogen ist, daß die den Bauern zugewieseum
Landantheile zu geringfügig sind und daß sie nicht im
Stande sind , den hohen Pachtzins zu bezahlen für die
Ländereien , die sie bei den großen Grundbesitzern fischten
können, sowie anderseits auch darin , daß sie die Stenern
und Abgaben nicht mehr zu erlegen vermögen . Trotz
aller Kalamitäten , die für das künftige Budget recht trübe
Aussichten eröffnen, werden von der Regierung jedpch
keineswegs energische Maßnahmen ergriffen , um diese
Auswanderungen systematisch zu regeln , den Auswan¬
derern kolonisationsfähige Gegenden anzuweisen , sie zu
unterstützen u . s . w . Mit den paar Rubeln , die sie haben ,
müssen sie sich durch Rußland hindurchbetteln und kom¬
men entkräftet an dem durch irgend einen Zufall auÄ -
erwählten neuen Orte an , worauf wieder Jahre vergehen
müssen, bis das Land von ihnen Nutzen hat . — Die
Namen der 12 zur Theilnahme an den Arbeiten der
Konferenz zur Herabsetzung der Loskaufs -Zahlungen auf¬
geforderten Personen , unter denen sich Publizisten , Grund¬
besitzer, Adelsmarschälle rc . befinden , haben in Rußland ,
zum großen Theil einen guten Klang , aber es fragt sich
nur , mit welchen Rechten sie zur Theilnahme aufgefor¬
dert worden sind . Wenn sie auf die endgiltige Abstim¬
mung und Feststellung der neuen Gesetzvorlage keinen ent¬
scheidenden Einfluß haben werden , sondern blos als bx-
rathende Mitglieder hinzugezogen worden sind , so ist Ls
noch fraglich , ob diese Verschleppung der dringenden Frage
von günstigem Resultat begleitet sein wird . Auffallend
ist, daß keine einzige wissenschaftliche Autorität eine Auf¬
forderung zu den Konferenzarbeiten erhalten , was isiöhl
dem Einflüsse Katkow's zuzuschreiben ist , der den Uru-
versitäten und Professoren keineswegs hold ist.

Orient .
Bukarest , 21 . Juni . Das neue Kabinet ist gebildet

aus Ivan Bratiano , Präsidium , Finanzen und interimi¬
stisch Krieg ; Konstantin Rosetti , Inneres ; Statesco , Aus¬
wärtiges ; Pherikidi , Justiz ; Dabya , öffentliche Arbeiten ,
und Urechia , Kultus und Unterricht .

T Kanstaatinopel , 19 . Juni . Die Gerichtsverhandlung
in dem Prozesse gegen Midhat Pascha und die anderen
der Mitschuld und Mitwissenschast an dem Morde des
Sultans Abdul -Aziz Beschuldigten wird zwar öffentlich ge¬
führt werden , der Zutritt zu derselben jedoch nur gegen
auf Namen lautende Karten , in denen die Nationalität
und die Beschäftigung des Inhabers verzeichnet sind , ge¬
stattet sein. Die Verhandlung wird in einem nicht allzu
geräumigen Saale eines Nebengebäudes des Palais Mdiz -
Kiosk stattfinden . Den türkischen Blättern ist die Veröffent¬
lichung von Mittheilungen über den Gang des Prozesses
bis auf Weiteres untersagt worden .

Der bekannte Kurdenhäuptling Scheikh Obeidullah ,
welcher der Aufforderung der Pforte , nach Konstantinopel



zu kommen, Folge zu leisten verweigert hat , ist verhaftet
und am 16 . d . unter starker Eskorte nach der Hauptstadt
gebracht worden . Auch gegen die Sühne Obeidullah 's
sind Verhastsbcfehle erlassen worden ; cs gelang jedoch den¬
selben , zu flüchten. Sie werden nunmehr von den türki¬
schen Truppen verfolgt .

Der Minister des Innern hat an den Gencralgouver -
neur in Janina die türkische Nebersetzung jener Artikel
der griechisch -türkischen Konvention behufs allgemeiner Be¬
kanntgabe eingeschickt , welche sich auf die Rechte und
Privilegien der Muselmänner in den abzutrctcnden Ge¬
bieten beziehen.

Aaustantinopel , 21 . Juni . Die Audienz Lord Duffe -
rins beim Sultan wurde »uf heute verschoben . Hatz¬
feld reist heute ab . Aus Philippopel wird gemeldet ,
daß vorgestern in Tschirpan , HaSköi , Karnabad , Kazanlik
und Sliwno Versamnüungen stattfanden , in welchen die
Bulgaren des Fürstenthums aufgefordert wurden , die Ver¬
fassung zu erhalten .

Konßantinopel , 21 . Juni . Dem Vernehmen nach sol¬
len die Verhandlungen in dem Prozesse wegen der
Ermordung Abdul Aziz ' am 25 . d . beginnen . Wie
es heißt , werde die Staatsanwaltschaft Degradation und
zeitliche Festungshaft beantragen für Midhat Pascha ,
Mehemed Ruschdi , Mahmud Damad und Nuri Damad .
Die Festungshaft Midhat Pascha 's solle 12 Jahre betra¬
gen. Der Kämmerer Abdul Aziz'

, Fakui Bey , solle zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit , wenn nicht zum Tode , und
die beiden Personen , welche den Mord verübten , zum Tode
verurtheilt werden .

Asien .
Bombay , 20 . Juni . Nach einer Meldung des „Reuter -

fchen Bureaus " hat eine aus Anhängern des Emirs Ab-
durrhaman bestehende Streitmacht am 11 . d . bei Karisso -
fed den von Ejub Khan ' s Generälen Mahomed Hassan
Khan und Svidar Abdul Ajan befehligten Schaaren eine
Niederlage beigebracht . Die Truppen des Emirs hatten
nur unbedeutende Verluste und nahmen eine große Zahl
der Feinde gefangen . Von Kabul sind Verstärkungen nach
Kandahar abgegangen ; eine starke Truppenabtheilung des
Emirs unter Ghulam Haidar 's Befehl hat Kandahar ver¬
lassen und marschirt nach Girischk.

Amerika .
Vuenos -Ayres , 24 . Juni . Eine Gesetzvorlage zur Ab¬

schaffung des Zwangs -Papiergeldes ist dem Kongreß unter¬
breitet worden . — Nachrichten aus Chile zufolge ergriff
die Bevölkerung von Arequipa in Peru bei Annäherung
der Chilenen die Flucht . Die chilenischen Truppen haben
sich noch nicht aus Lima zurückgezogen.

Aus Valparaiso , Anfangs Mai , wird der „Pol . Korr ."

berichtet , daß die innere Lage Peru 's keinerlei Besserung
erfahren habe und der provisorische Präsident Garcia
Caldersn nur in den von chilenischen Truppen besetzten
KMenplätzen regiere . In chilenischen Kreisen höre man
in Folge dessen schon häufig von der Nothwendigkeit einer
dauernden Okkupation , die den Charakter eines Protek¬
torates annehmen würde , sprechen . Von Bermittlungs -
anerbieten seitens Englands , Frankreichs und Italiens sei
in dortigen offiziellen Kreisen nichts bekannt .

Bei der im Laufe dieses Monats stattfindenden Wahl
eines Präsidenten der Republik dürfte wahrscheinlich der
liberale Kandidat , Santa Maria , als Sieger hervorgehen
und den gegenwärtigen Präsidenten , Anibal Pinto , im
September ablösen .

Montevideo , 29 . Mai . Große Sensation wurde hier
am 26 . d . M . durch den Erlaß eines Dekrets verursacht ,
welches den Zeitungen bei einer Strafe von 5000 Pesos
verbietet , politische Angelegenheiten zu besprechen oder der
Regierung Schwierigkeiten zu bereiten . Mehrere Abge¬
ordnete und Senatoren sind in Folge dessen zurückgetreten .
Die Legationen sind überfüllt mit Journalisten , die dort
vor den Behörden eine Zuflucht suchen . Zwei Zeitungen
haben zu erscheinen aufgehört und die übrigen vermeiden
jede Berührung politischer Angelegenheiten . Oberst San -
tos , der Kriegsminister , der unlängst in Folge einer Be¬
schwerde des Richters Fein , daß er von dem Minister
beleidigt worden , seine Demission gab , hat dieselbe zurück¬
gezogen und seine Funktionen wiederum übernommen .
Das Haus des Richters Fein wurde durch die Freunde
des Obersten Santos demolirt . Bei dem am 21 . d .
stattgehabten Angriff gegen die Druckereien der 3 Oppo¬
sitionsjournale „La Razon "

, „La Nation " und „ El Plata "

wurde 1 Setzer getödtet und 3 andere mehr oder weniger
ernstlich verletzt. Die Auswanderung aus Uruguay nach
der Argentinischen Republik nimmt beträchtliche Dimensio¬
nen an .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 23. Juni. Der „ Staatsanzeiger " Nr . 20
vom 22 . Juni enthält :

MilitiirischeDieustnachrichten und Todesfälle
(schon mitgetheilt ) .

x Karlsruhe , 22 . Juni . Der ständige Ausschuß bei der
Landes - Gewerbehalle wird am Montag den 27 . d . M . da¬
hier zu einer Sitzung zusammentrcten , um verschiedene , das ge¬
werbliche Leben unseres Landes berührende Fragen zu berathen .
— Am Mittwoch , den 29 . Juni , wird der Landesausschuß der
badischen Gewerbevereine im Sitzungssaale des Rathhauses seine
jährliche Sitzung abhalten . Die Tagesordnung derselben wird
folgende sein : 1) Bericht über die Thätigkeit des Landesaus¬
schusses im letzten Jahre und Mittheilungen über die finanziellen
Verhältnisse des Verbandes . 2) Die höhere Besteuerung der
fremden Haufirer und Derailreisenden . 3) Die Räthlichkeit der
Errichtung von Gewerbckammern . 4) Bericht über die erste und
eventuell Entgegennahme von Anträgen und Wünschen für die
nächste Sitzung des badischen Eisenbahn - Raths . 5) Besprechung
über die Vorlagen zu den Verhandlungen des ständigen Aus¬
schusses der Landes - Gewerbehalle betreffend den gewerblichen Etat .

x Karlsruhe , 22 . Juni . Am Donnerstag Abend wird im
Stadtgarten eine Johnums - Frier mir großem Mililärkonzert ver¬
anstaltet werden ; auf dem See soll ein Feuerwerk abgebrannt
werden .

o Freiburg , 21 . Juni . Bei der heute stattgchabtcn Wahl
der Stadtverordneten durch die Klasse der Mittelbcsteucr -
ten fiel der Sieg abermals der kaih. VolkSvartci und den mit
dieser verbündeten Elementen zu , welche sich den gemeinsamen
Namen „ Nicht - Nutionalliberale " während der Wahlen beilegen .
Bon 875 Wahlberechtigten haben 572 von ihrem Wahlrecht Ge¬
brauch gemacht . Die Kandidaten der liberalen Partei erhielten
268 — 274 Stimmen , die Kandidaten ihrer Gegner S93 —30l
Stimmen . Die am nächsten Freitag stattfindende Wahl der
Höchstbesteucrtcn wird wahrscheinlich zu Gunsten der Liberalen
ausfallen , hat aber keine entscheidendeBedeutung mehr . — Gestern
Abend hat sich der früher von mir in Ihrem Blatte des Näheren
besvrochene Verein für H and e ls g e o g r a p h i e und
Förderung deutscher Interessen im Auslande
im Anschluß an den gleichnamigen Centralocrein in Berlin defi¬
nitiv konstitmrt und zu seinem Vorstand den früheren Abgeord¬
neten , Hrn . Josef Hcbting gewählt . — Dem Philharmo¬
nischen Verein , dem wir die unvergeßlichen Tage verdanken ,
an welchen Altmeister Liszt hier weilte , ist eS gelungen , einen
Stern erster Gcöße aus der Sängerwelt für Freiburg in Aus¬
sicht zu stellen ; er hat nämlich Frl . Bianca Bianckn aus Wien
veranlaßt , in einem Konzerte in der ersten Hälfte des nächsten
Monats sich hier hören zu lassen.

Vermischte Nachrichten .
— ( Gas als Heiz - «nd Lenchtmaterial .) London , 17 .

Juni . Ja Birmingham hielt unser Landsmann Ur . Siemens ,
wie man der „ Köln . Ztg .

" meldet , vor einer Versammlung von
Gasfabrik -Direktvren einen hochinteressanten Vortrag über Gas
als Heiz - und Lcuchtmaterial . Immer seit der Zc -t , da Elektri¬
zität zur Beleuchtung verwandt ward , befinden sich diele Herren
wie auf einem Vulkan ; sie fürchten für die Zukunft des Gases ,
für ihre eigene Existenz , und so oft ein neuer Fortschritt auf dem
Gebiete des elektrischen Lichtes gemeldet wird , gehen die Gas¬
aktien reißend herunter , glauben Viele , das Todtcngeläut ihres in
besagten Werthpapieren angelegten Vermögens zu vernehmen .
Edison 's Lampe erzeugt eine wahre Panik unter ihnen , von der
sie sich kaum erholt haben . Gas oder Elektrizität ? ist daher eine
Frage , welche für weite Kreise eine größere Bedeutung hat als
alle socialen und Politischen Probleme der Gegenwart . 0r . Sie¬
mens selbst gehört sowohl zur Gas - als zur Elektrizitätspartci .
Er hat seinen elektrischen Apparat zur Beleuchtung der City ge¬
stellt ; auf der andern Seite verzweifelt er aber keineswegs an
der Beibehaltung des Gases ; und in diesem Sinne , dem Sinne
einer frohen Botschaft , war sein gestriger Bortrag an die dulden¬
den Gasdirektoren gehalten . Nur muß die Gaszubereitung sich
zweien Reformen unterwerfen , wenn sie auf der Höhe bleiben
will . Zunächst muß sie sich mehr auf das Heizgebiet werfen und
dadurch andere Brennstoffe zu verdrängen suchen. Siemens selbst
hat seit zwanzig Jahren nur mehr mit Gas geheizt und war von
den Vorzügen dieser Methode so überzeugt , daß er schon im
Jahre 1863 dem Stadtrath von Birmingham die Legung beson¬
derer Röhren zu Heizzwecken anempfahl . Sein Vorschlag fiel
durch ; jetzt erneuert er ihn , und zwar auf Grundlage eines neuen

Verfahrens , welches auf einer Trennung des Heiz- und des Leucht¬
gases beruht . Siemens hat nämlich entdeckt , daß das einer Re¬
torte entsteigende Gas , zeitlich betrachtet , einen sehr verschiedene«
Charakter besitzt . In der ersten Bierkelstnn e besteht cs aus
Sumpfgas (0 >> 4) , das fast keine Leuchlkro ' i besitzt ; in dm
zwei folgenden Stunden ist cs kohlenstoffhaltiger ( 02 , i 2) , um
darauf wieder in bloses Sumpfgas übcrzugchcn . Nur das mitt¬
lere Gas ist mit Vorihcil zu Leucht,zwecken z» verwenden . Sie¬
mens beantragt daher , das Sumpfgas und das Leuchtgas in
verschiedene Röhren zu leiten ; letzteres würde durch die Trennung
von dein erstern an Helle gewinnen und von 13 .5 Kerzenkraft
auf 16 . 16 steigen . Freilich sind hierzu doppelte Rohren erforder¬
lich , aber da in den meisten Städten schon doppelte Leitungen
bestehen , sind die Schwierigkeiten nicht unüberwindlich . Dies , die
Erhöhung der Leuchtkraft durch Trennung , ist der erste Theil dcS
Sicmens 'schcn Programms . Der zweite bezweckt dasselbe durch
umfassendere Verbrennung der Kohlenstoffe in der Flamme .
Siemens empfiehlt dafür einen von ihm erfundenen Brenner auf
Grundlage des schon bestehenden Argandbrcnacrs . Derselbe wird
iu einen fein durchlöcherten Cylinder ans Kupferblech gesteckt ,
dessen Basis aus einem dünne » Drahtgeflecht besteht. Durch den
Mittelpunkt des Brenners geht ein senkrechter Kupferstab , der
sich ungefähr 4 " über ihm erhebt und an seiner Spitze in einer
taffenähnlicken Ausbauchung endigt , auf weicher sich Thonerdr
befindet . Der Cylinder ist nach der Flamme zu cingebogen , um
dadurch der Lust einen beständigen Zuzug nach der Flamme zu
ermöglichen ; das Gleiche geschieht durch die feinen Durchlöche¬
rungen . so daß die Luft schon in geheiztem Zustande der Flamme
zuströmt und durch die Erzeugung größerer Hitze die Verbren¬
nung der Kohlenstoffe fordert und damit die Leuchtkraft des
Gases vermehrt . Dies sind die Hauptpunkte des Sicmens 'schcn
Vortrags .

Neueste Telegramme .
Nom , 22 . Juni . Zufolge einget, offener Depeschen

fanden gestern Abend iu Neapel , Turin und Genua De¬
monstrationen stakt , um gegen die Vorfälle in Marseille
Protest einzulegen . Es mußten Truppen einschreiten, um
Ruhestörungen zu verhüten .

St . Prtcrsdurz , 22 . Juni . Offiziell . Eine Verglei¬
chung der am 18 . Juni im Katharincnkanal gefundenen
Dynamitladungen , sowie die Aussagen eines verhafteten
Mitschuldigen an den vorjährigen Vorbereitungen zum
Sprengen der steinernen Brücke ergaben , daß die letztge¬
fundenen Ladungen einen Theil der früher angelegten
bildeten .

Kiew , 22 . Juni . Die Untersuchung gegen mehrere
wegen falscher Pässe verhaftete Personen ergab , daß die
darunter befindliche Priestertochter Anna Aakimova ,
welche am Attentat von 1879 betheiligt war , auch an der
Katastrophe vom 13 . März mitschuldig ist , da
sie unter dem Namen „ Bauernfrau Robosen
in der Käsebude in der Kleinen Gartenstraße

j wohnte , woraus der Minengang geführt war .

Verantwort ! . Redakteur : I . V . : H . Knittel in Karlsruhe .

Beobachtungen der meteorologisch eu Station Karlsruhe

Juni
Barorn - Thermom . Feuchtig -

k-lt 6, s/«
Wind . Himmel . B - merkung

21. 747 .3 22 .0 82 ESE . w . bew. heiter .
22 MrftS . 748 .3 -23 .8 67 S .

MttgS . 2 Uhr 747 .4 - 32 .0 42 SW . s. bew. windig .

Wasserstau -
des Rheins .

Maxau,
22 Juni , MrgS .

4,58m , gest -10>
Rheinwaffer -

Wärme 16 -Arad.

Wetterbericht der Seewarte zn Hamburg
vom 22. Juni , Morgens 8 Uhr ,

I ! O I»

» 02 -

- n,c» 2 .

1,024Ol« Lt O V v»
Xe i «

IVO IS

koet ,

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 22. Juni 1881.
StaatSpapiere . Bahnaktie «.

4«/«D .-L . - Anleih - 102.37 Bcrg .- Märk . 121 —
4' stPreuß . Cons . 102V »Deckt . Frd .-Fxanz —
1°/,,Baden i. Mark 102 Elisabeth -Bahn 180 '/»
1 ' stBayern — Frz .-Jos . -Bahn 164 .—
4"/<>Oest . Goldrcntc 82 Galizier 283 .—
4bs°/o „ Silberr . 68 Lombarden 110V»

Papierrente Ncrdwestbahn 185 . —
(Mai - Novb .) 67,3lStaalsbahn 320 ' ,st

«"/»Ungar . Goldr . 102'st Prioritäten .5' stRuss . Obl . 1877 92'/, Rordwestb . ütt . .4,. so '
. Orientanlrihc lEotthardtbahn 99 ' /.II . Em . 59 5°/oOcst. Südlahn100 .—

8°/oAmerika. 1881 —
5°/o . (Cons .) 101 ' /»

Banke«.
Deutsche Reichsb . 149V»
Basler Bankver . 183
Oest . Kreditakticn 311
DarmstädterBank 169'/,
Deut . Effekt.- u . W .-

Bank 136V ,
Deut . Handelsaes . 56' /-
Disc . Command . 225

Erklärung , Dir den Initialen der Llaütenamen deigelugten Zahlen geben
die Temveraturgradc nach äelsu.s an ; die am Ende der Kurven ; Jsoüaren ) benndüchen
Zahlen bezeichnen den reduzmen Barometerstand m Millimeter .

Trieft .
V Wt>«.

Karlsruher Staudesbuch - Auszugs .
Geburten . 18 . Juni. Cäcilie Christine. V . :

Jos . Post . Schieferdecker- Meister . — 20 .- Juni .
Lina Frieda , V . : Jos . Spälh , Restaurateur .

Eheschließungen. 18 . Juni. Karl Schmidt
von Bruggmgcn , Sergeant hier, mit Julie Bub
von Neuenbürg . — Karl Klcinlein von Rastatt ,
Kaufmann allda , mit Marie Moritz von Eich -
stettcn . — Anton Hänfenstem von Neuhausen ,
Gärtner in Beiertheim , mit Amalie Andres von
Bietigheim . — Karl Frdr . Hodapp von Bruch -

Bedcrkl. A LLÄkig. w Halbbebeckt. (Z Haler . O Wolkenlos . » Regen . ^ Nebel. » Schnee sal , Schlosser hier , mit WilhelMMe RkeS Voll
^ Hagel , - i- Blitz , Gewitter . » Schwacher Wind . « » Mäßiger Wind. « » Starker Wind . Scheuern . . VON hier . Hl ) !) -

Stürmisch. Sturm, Orkan. Händler hrer, Mit Marie Trautwein von Heidels -

Ueberficht der Witterung . ^ eim .
Das Depressionsgebiet hat sich von Irland aus nordostwärts verschoben , so Todesfälle . 21 . Juni . Emma , 1 M . 20 T „

daß heute in ganz Großbritannien frische südwestliche Winde herrschen . In Ceu - jV . : Eisenbahn - Schaffner Enderle . — Heinrich
traleuropa dauert sehr warmes , vorwiegend heiteres Wetter mit schwachen süd- Petcrson , led. , Hauptmann a . D . , 51 I .
lichen Winden fort ; indessen haben sich an der deutschen Nordsee Küste am '

, Altbr - isaU, « i
späten Abend zahlreiche Gewitter mit ziemlich ergiebigem Regen entladen , em - 'qn -nais ^ ^
zelne Gewitter mit schwachem Regen am Nachmittage auch im mittleren Deutsch -

Si
'
amund oeb Siomund

'
land . Heute erstreckt sich ein Regenstreifen von Bordeaux über Holland bis zum Uwe Lagmund , ged . L-igmund .
Skagerack . l -

X Vberdern. s Havaraird». L. Leipzig. X. Neufahrwaffer
01 Berlin . Ld Hamburg. Ll Mullaghrnore. I» Pa : is.
Lr Brest. Lä Helder. Lls Memel. Pete. sburg .
v » BrcSlau . I Ilo ä'HL. Münster. s Stvinemünde.
0 stark. « Kopenhagen. blü Münch« . L-t
OL Shristumsund. Lr Karlsruhe. n N'ua . §5 Lvkt .

3°/o . . 57 .81
5°/oO . F .-S : .-B . 105 '/»
3°/o „ „ . 78' ,,

Loose , Wechsel
«ud Sorte «.

5' stOest . Los . ldt -o 128/ -
Ungarloose 238 .50
Wechsel a. Amst . 169 .40

. „ Lond . 20 .H0
ans 81 .10
ien 175 -

Meininger Bank E, ^ Napoleons . 16.23 - 27
Schasfh . Bankver . 87 ' st ! Tendenz : fest.

Berlin .
Oest . .Kreditaknen 624.

„ Staats ! . 646 .—
Lombarden 223 .—
Disco .- Comman . 225.—
Reichsbank —
Laurahütte 109,90!
R . Oder -Uferb . 157.- !

Tendenz : fest . !

Wien .
Kreditaktien
Lombarden
Anglobank
Napoleonsd 'or

Tendenz : fest.

355 .30

149 .50
9 .30
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E .367 .2.

Lehrlingsstelle.
E .660 . 1 . In der Apotheke

^ einer Gymnasialstadt Badens
ist bis Mitte September eine

Lehrstelle wieder zu besetzen .
Offerten unter t>. 0 . an die Expedi¬

tion dieses Blattes .
^ 52^ ^ n ^ ^ i»ter ^ U« ?

versitätSbuchhandlnngi « Heide !
borg ist soeben erschienen :

Lehrbuch der Buchstabenrech
nuug uud der Gleichungen .
Mit einer Sammlung von Auf-!
gaben von F . Rümmer , Pro¬
fessor a . D . am Gymnasium und
a . o . Professor der Mathematik
an der Universität zu Heidelberg.
Erster Thcil . Die Buchstaben
rechnung bis zur Lehre von den
niederen Reihen ( einschließlich)
und die Gleichungen vom ersten
und zweiten Grade enthaltend.
5 . Auflage gr . 8 ". drosch.
6 Mk . 60 Pf .

Früher erschien :
— Dasselbe , — Zweiter Theil .

Die höhere Buchstabenrechnung
und die Lehre von den Gleichun¬
gen höheren Grades enthaltend.
Mit einer Steintafel . 2 . Aust ,
gr. 8°. drosch. 4 Mk.

„Dies bekannte Lehrbuch erscheint
hier in neuer Bearbeitung nach dem
neuen Münz - , Maß - und Gewichts
system und wird sich daher zn den
seitherigen weitere Freunde erwerben.
Bei Einführungen liefern wir den
betr. Hrn . Lehrern Freiexemplare. "

»i Okkrier - ÜMäselmkv A
IL R

Mlälsäsr , m
bald und Zanr U

Aslaseüt. M

kktsclie
lMeiM

lismlzeliuli- >
Vrseli-Aiirtrlt.

?! ^.UljWIg Osbl , Xrul8rtilt6 , m
« Orvssd. Lvküsksrruit:.^ NSLsissrstr. ^

UM ^ SIellegesuch.
Ein junger, angehender, gewandter

Kellner sucht Per 1. Juli eine Stelle .
Zeugnisse zu Diensten.

Näheres zu erfragen in der Expedi¬
tion dieses Blattes . E .641 . 1 .

Für einen jungen Kellner suche !
eine Stelle . Eintritt nach Belieben.!

B . Benfe ! , Restaurateur
in Freiburg i. B.

Bürgerliche Rechtspflege
Konkursverfahren.

E .640 . Nr . 7257 . Konstanz .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß der Wittwe Anna Scherrer ,
geb . Wund in Konstanz , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung de- Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei oer Verthcilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Beschlußfas¬
sung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbaren Bermögensstückeder Schluß¬
termin auf

Freitag den 15. Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbft
bestimmt.

Konstanz, den 20. Juni 1881 .
Burger ,

GerichtSsckreiber
drS Großh . bad . Amtsgericht- .

E573 2 Neue topographische Karte
des Grotzherzogthums « »Sei ».

Maßstab 1 : 25,000 .
Die soeben erschienene und au alle Subscribenten versandte 4L Lieferung

enthält die Blätter :
Altlutzherm (30) , Philippsburg (39) , Gtten -
heim (91) , Hartheim (115), Ehrenstetten (116),
Bonndorf (132).

Karlsruhe , im Juni 1881 .
LI. » raun sche

E 432 . 2. Billiges Jnsertionsorga « .

HochwSchter aus dm Schwaywald.
Lmeiger für Neustadt , Löfsillgen , ktnMrch und Umgegend .

Erscheint in Neustadt im Badischen Schwarzwald
(14. Jahrgang ) seit 1881 in vergrößertem Formate .

Abounementspreis bei der Post abgeholt 1 50 für das
mit dem 1 . Juli beginnende III . Quartal.

Jnsertionspreis die 4gespaltene Zeile 10 bei Wiederholun¬
gen noch billiger .

Bekanntmachungen aller Art finden weiteste Verbreitung.
Annahme bei der Expedition, sowie bei allen Annoncen-Büreaux .

Neustadt in Baden . Die Expedition .

Vas Großh. Frimltm-Mstitut in Mannheim
«uter dem Ehrenprotektorate

Ahr» Königlichen Hoheit der Hroßherzsgin Luise vo « Bade « beginnt am 1b.
September seinen Wintercursus .

Anmeldungen wollen an die Vorsteherin Fräulein Anna Sammet ge¬
richtet werden , von welcher auch , sowie von den Unterzeichneten Mitgliedern
des BerwaltungSrathcs , weiter gewünschte Auskunft gegeben wird.

Pensionspreis : Gauzpmsion . . . 1200 Mark ,
Halbpension . . . 800 „ E .332 . 2.

Der Verwaltuugsrath :
Dämmert , Direktor des Großherzogl . Gymnasiums : Eckhard ,
Bankdirektor; Engelsmann , Kaufmann ; Karl Ladenburg ,
Bankier ; De. Lamey , Geheimerath : Moll , Oberbürgermeister.

E .606 . 2 . Nr . 675 . Karlsruhe .

Snbmisfion
auf das 41g Anlehen des Kreisverbandes

Karlsruhe .
Nach Beschluß des KreisauSschuffes vom 15 . d . M . sollen Schuldver¬

schreibungen auf den Inhaber in Stücken vo» 100 und 1000 Mk . zur Auf¬
nahme eines Anlehens im Betrage von

176,660 Mark
ausgestellt uud im SubmisstonSwege vergebe » werden. Die Verzinsung erfolgt
zu 4 am 1. April und 1 . Oktober jeden Jahres . Die Rückzahlung wiro
mit einem Prozent des Kapitalbetrages und den ersparten Zinsen innerhalb
40 Jahren bewirkt .

Die näheren AnlehenSbedingungen sammt dem Schnldentilgungsplan
können bei der Kreiskaffe hier eingesehen werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten bis spätesten-
Montag de« 4 . Juli d . I . , Vormittags 42 Uhr ,

bei dem Unterzeichneten einreichen .
Der Vorsitzende des Lreisausschusies:

vr . Wörter .
/ Aas,1,4 , E .580 . 3 . Zum baldigen

Eintritt eme gebildere
Person zu älteren Kindern gesucht.
Französin erhält den Vorzug . Wo ?
sagt die Expedition dieses Blattes .

gangen sind, ist auf Antrag seiner muth-
maßlichen Erben daS Verschollenheits

E .568 . 2 . Ofsenburg .
Accordvergedung.

Herr Fabrikbesitzer A . Wernicke be¬
absichtigt , auf der Gemarkung „Rust " ,
Amts Ettenheim, eine Zuckerfabrik zu
errichten , und werden hiezu vorerst fol¬
gende Bauarbeite « vermittelst schrift¬
licher Snbmissto « in Aceord gegeben :

im Anschläge von A
1 . Erd - u . Maurerarbeiten 86,316 79
2 . Steinhauerarbeiten .
3 . Zimmermannsarbeiten
4. Schieferdeckerarbeilen
5. Blechnerarbeiten . .
6 . Schreinerarbeiten
7. Malerarbeiten (Ver¬

glasungen) . . .
8 . Gypserarbeiten . .
9 . Schlofferarbeitm und

Gußwaaren . .
10 . Anstreicherarbciten

12,197 20
38,013 97

553 26
6,490 40

570 04

2 .115 10
433 71

13,006 94
1 .812 90

zusammen Mark 161,510 31
wozu die lusttragenden Baugewerks-
mcister mit dem Anfügen zur Bethei¬
ligung eingeladen sind , daß die Pläne ,
Kostenanschläge und Accordbedingungcn
ans dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten eingesehen werden können,
woselbst auch jede gewünschte Auskunft
gegeben wird. (M . Nr . 12680 .)

Die Submissionen auf die Einzel¬
arbeiten oder anf's ganze Geschäft —
nach Prozentsätzen ausgestellt — müssen
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis einschließlich
Donnerstag de« SV . J ««i 4881

anher abgegeben werden .
Bemerkt wird , daß die im Jahr 1882

herzustellenden , noch sehr beträchtlichen
Arbeiten bei zufriedenstellender Lei¬
stung rc . auch dem diesjährigen Accor -
danten übertragen werden könnm .

Diesseits unbekannte Meister habe«
ihrenEingabenbeglaubigteBefähigungs-
mid VermögenSzengniffe beizulegen .

Offenburg , den 18 . Juni 1881.
Der Architekt : Armbrnster .

zVArqerlittze Rechtspflege .
Berscholleuhettsverfahren .

E .521 . 1 . Nr . 5987 . Altbreisach .
Georg Gehring von Sasbach , ge¬
boren am 21. April 1832, ist im Jahre
1853 als lediger Maurer nach Amerika
ausgewandert , ohne Vollmacht zurück-
gelassen zu haben . Da seit 1869 keiner¬
lei Nachrichten mehr von ihm einge -

Nachricht zu geben , widrigenfalls er
nach Umfluß eines Jahres für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen den
muthmaßlichen Erben gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde. Allbreisach , den 13. Juni
1881 . Großh . bad . Amtsgericht. Der

j Gerichtsschreiber: Weiser .
! Erbemweisnug.
! E .560 . Nr . 5808 . Boxberg . Die

Wittwe des Schreiners August Wurst ,
Anna , geb . Löffler in Boxberg, hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Antrag wird Großh . Amts¬
gericht Boxberg entsprechen , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Boxberg , den 15. Juni 1881 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Speckner .

Handclsregisteremträge.
E .489 . Nr . 10,231 . Schwetzingen .

1 . Unter O .Z . 93 des Firmenregisters
und O .Z . 27 des Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen : Die Firma R .
Marx Wtb . in Schwetzingen ist seit
I . Mai l . Js . erloschen . Aktiva und
Passiva übernimmt die offene Handels¬
gesellschaft Marx <k Drehfuß in
Schwetzingen.

H. Unter O -Z . 54 des Gesellschasts-
registerS wurde eingetragen die Firma :
Marx L Dreyfuß in Schwetzingen,
offene Handelsgesellschaft zum Betrieb
eines gemischten WaarengeschäfteS,
welche am 1 . Mai l . I . begonnen hat.
Die Gesellschafter sind : Isidor Marx
und Max Dreyfuß . Beide von Schwe¬
tzingen , Jeder zur Vertretung u . Zeich¬
nung der Firma berechtigt . Isidor
Marx ist mitHenriette » geb . RooS von
Speier , und Max Dreyfuß mit Bertha ,
geborne Marx von Ketsch , verehelicht .
Der Ehevertrag der Erstgenannten , d . d.
Ketsch. 3. November 1858 , sowie jener
der Letztgenannten , d. d. Ketsch . 15 .
Dezbr . 1868 , bestimmt, daß die Braut¬
leute je 50 fl . in die Gemeinschaft ein-
werfcn , alle - übrige, gegenwärtige und
zukünftige Vermögen aber von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen bleibt.

Schwetzingen, den 11 . Mai 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbrnster .

Zwrngsverfteigermtg.
E .510. Sinsheim .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden den Josef
Wickenhänser Eheleuten

nachverzeichneteu Lie -i« Hilsbach die
genschasten am

Freitag dem 15. Juli 1881,
Vormittag » 8 Uhr ,

im Rathhause zu Hilsbach öffent¬
lich versteigert, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird,

eschreibuug der Liegenschaften .

1.
, emarkung Hilsbach .
Ein 2stöckigrS WohnhanS
mit Stallung u. gewölb¬
tem Keller rc.
168 Ar 57 Mtr . Acker m
16 Abtheilnngen . . .
2 Ar 88 Mtr . Wiesen .
1 Ar 8 Mtr . Garten .

Gesammtanschlag

Anschlag

700 M .

4080 M .
170 M .

60 M .

2.

4.

5.

6.

. . 5010 M .
Hievon erhält die Gläubigerin , Jakob

Lang Ad . S . Ehefrau , Sofie , geborne
Horn , unbekannt wo m Amerika , mit
der Aufforderung Nachricht» den Betrag
ihrer Forderung spätestens in der Ver-
steigernngStagfahrt bei d . Vollstreckungs¬
beamten anzuwelden , damit solche bei
Verweisung des Erlöses berücksichtigt
werden kann .

Zugleich wird dieselbe ausdrücklich
auf die Bestimmung des 8 79 deS bad .
Einf .Ges. zu dm NeichS -Justizgesetzen
aufmerksam gemacht , wonach die auf
Grund der Verweisung geschehene Zah¬
lung des Steigerungspreises die Wir¬
kung hat . daß die versteigerten Güter
von der Unterpfandslast befreit werden .

Sinsheim , den 28 . Mai 1881.
Großh . Notar

I . Weber .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
E .646 . 1. Nr . 10,527 . Waldshut .
1 . Der 24 Jahre alte Schneider

Johann Huber von Görwihl ,
der 24 Jahre alte Färber Karl
Friedrich Huber von Görwihl ,
der 27 Jahre alte Seidenweber
Johann Mutter von Äüßwihl.
der 30 Jahre alte Nagelschmied
Wendelin Ebner von Etzunhl,
der 29 Jahre alte Bierbrauer
Fridolin B är von Bimdorf , und
der 30 Jahre alte Kaufmann Jo¬
hann Baumgartner von No¬
tzingen ,

werden beschuldigt , und zwar die drei
Elfteren als beurlaubte Reservisten und
die drei Letzteren als Wehrmänner der
Landwehr ohne Erlaubniß auSgewau-
dert zu sein, — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuches.

Dieselbe » werden auf Anordnung deS
I . Amtsgerichts hierselbft auf

Freitag den 19. August 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht WaldS-
hut zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Laudwehrbezirks-Kommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung verur¬
teilt werden .

Waldsbut , den 13 . Juni 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

E .645 . 1. Nr . 5998 . Heidelberg .
Bierbrauer Karl Spei er er von Bühl ,
zuletzt in Heidelberg , wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr ohne Er¬
laubniß ansgewandert zu sein , Ueber¬
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuch» . Derselbe wird auf

Montag den 1 . August 1881»
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehrbezirks-Kommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurteilt
werden.

Heidelberg, den 19. Juni 1881.
Der Amtsanwalt :

vc . Helm .
E .648 . 1 . Nr . 4520. Wein he im.

Der 31 Jahre alte Weber Stefan Hil¬
denbrandt von Laudenbach , zuletzt
wohnhaft daselbst , wird angeklapt, daß
er als Wehrmann ohne Erlaubniß aus -
gewandcrt ist. — Uebertretung gegen
8360 ' R .St .G .B . —

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts dahier auf
Donnerstag den 4. August 1881,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtWein-
Heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
S1 .P .O . von Königl- Landwehrbezirks -
Kommando Heidelberg ausgestellten
Erklärung verurteilt werden .

Weinheim, den 15. Juni 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

GerichtSschreiberei .
Fahrländer .

E .634 . 1. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung und Ergänzung der
Grundstückspläne und des Güterver -
zcichniffes von der Gemarkung Malsch
ist in Folge höherer Ermächtigung Tag¬
fahrt auf
Donnerstag de« 44 . J «li d. I . ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,

m das dortige Rathszimmer anberaumt.Das Verzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundeigentum ist im
Rathhause daselbst zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt : etwaige Ein¬
wendungengegen dir beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
Gemcmderath oder in der Taafahrt
bei dem Unterzeichneten vorgebracht
werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert, noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebenen Meßurkunden u . Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den Gemeinde-
rath zu Malsch abzugeben , da sonst
dieselben nach 8 7 letzter Absatz der
oben angeführtenVerordnung auf Kosten
der betreffenden Grundeigentümer bei¬
gebracht werden müssen .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1881 .
G enter , Bezirksgeometer.

E .6S1. Ach er ».Bekanntmacung.
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläne und des Lagerbuches
von der Gemarkung Eisenthal ist in
Folge höherer Ermächtigung Tagfahrt
auf

Donnerstag de « SV . d . Mts . ,
von früh 8' /- Uhr an ,

in das dortige Rathszimmer auberaumt.
Das Verzeichnt Über die Verände¬

rungen im Grundeigentum ist im
Rathhause daselbst zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt; etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
Gemeinderat oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werde«.

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert, noch vor der Tagfahrt die nach 8 5
der Verordnung Großh . Finanzmini¬
steriums vom 3 . Dezember 1858 vor¬
geschriebenen Meßurkunden und Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den Gemeiude-
rath zu Eisenthal abzugeben, da sonst
dieselben nach 8 7 letzter Absatz der oben
angeführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigentümer beige¬
bracht werden müssen .

Ächern , den 13 . Juni 1881 .
Wolfs . Bezirksaeometer.

E .661 . 1 . Nr . 1485 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Verkauf von Bauplätzen

betreffend .
Mit höherer Ermächtigung wird
Donnerstag de« S » . d . M . ,

Vormittags 10 Uhr ,
der Eckplatz Rr . 42 im Quadrat L
deS neuen Stadtteils zwischen Wörth -,
Bismarck- , Westendstraße und Mühl¬
burger Allee , auf dem Bureau der
Unterzeichneten Stelle endgiltig einer
Versteigerung ausgcsetzt .

Wir laden die hierzu Lüsttragende»
mit dem Bemerken ein, daß von Lage¬
plan und Berkaufsbedillgungen bei uns
Einsicht genommen werden kann .

Anmeldungen für andere Bauplatz¬
ankäufe werden bei der Versteigerung
ebenfalls berücksichtigt , wenn hierauf
bis zum 29 . d . M . , Abends 6 Uhr, Au¬
gebote bei uns eingereicht worden sind.

Karlsruhe , den 22 . Juni 1881 .
Großh . Hofbauamt .

Hemberacr .
E .623 . 1 . Straßii urg .

Submission
auf Anlieferung der eisernen Ueberbau-
Konstruklionen für 11 Bauwerke der
neuenBahnstrecke Diedenhofeu -Teterchen ,
im Gesammtgcwichte von ungefähr

78394 KZ Schmiedeeisen , 4916 kg
Gußeisen und 510 Ke Blei

am Montag de« 4 . Juli d. I . ,
Vormittags 44 Uhr ,

in unserem Centralbureau für Neu¬
bauten zu Straßburg , Steinstraße Ist,
von welchem die Snbmisfionsbcdmguu -
gen und Gcwichtsberechnungen gegen
Einsendung von 1,70 bezogen wer¬
den könnm.

Straßburg , den 18. Juni 1881 .
Kaiserliche General -Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen.

Holzversteigerung.
E .647 . 1 . Nr . 514. Die Großh . Be-

irksforsteiOttenhöien versteigert mit
albjähriger Borgftist am
Donnerstag dem 30 . Juni d . I .,

früh 10 Uhr beginnend, im Gasthaus
in Allerheiligen: 71 tanneue Baustämme
I V. Klasse , 165 Sägklötze und 48 Latten¬
klötze ; 59 Ster buchenes und 473 Ster
tanneneS Scheitholz ; 118 Ster buche¬
nes , 385 Ster tanneneS und 26 Ster
gemischtes Prügelholz ; 625 gemischte
Wellen und 5 Loose Schlagraum . DaS
Holz lagert an der Grindeubach- uud
Lierbachthalstraße. Waldhüter Schwei¬
ger auf Hirschbachhof wird daS Holz
mrfBerlangei ^ vorjeiaem

Seegrasversteigerung .
E .639 . Die Bezirksforstei Pforz¬

heim versteigert auS Domänenwald
Hagenschieß Dienstag den 28 . Juni
d . I . , früh 11 Uhr, in dem Geschäfts¬
zimmer den SeegraSerwachS auf bei-

'L ' . 6 . 653^

26 . VI . U U. B .
Fodsunlsitest .

Druck uud Verlag der G . Branu ' scheu Hsfbnchdrnckere .i. lMit einer Beilage .)
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